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Antrag zum LAntrag zum LAntrag zum LAntrag zum Landesparteitag (Stevensandesparteitag (Stevensandesparteitag (Stevensandesparteitag (Stevens----Kimpel)Kimpel)Kimpel)Kimpel)    
        
Der Landesparteitag beschließt auf seiner heutigen Tagung eine Wahlkampfkommission zum 
EU-Wahlkampf 2019 zu wählen. 
Sie soll aus 10 Genossinnen und Genossen bestehen, von denen drei dem Landesvorstand 
angehören und 2 Mitglieder des dt. Bundestages und 1 oder 2 Mitglieder im Europarat sind. 
Die Kommission wählt aus ihrer Mitte einen Wahlkampfleiter/eine Wahlkampfleiterin, die 
vom nächsten Landesparteitag bestätigt werden muss. 
  
Die Aufgaben der Kommission sind unter anderem:  
1. Gemeinsam mit den KVs regionale Problemstellungen zu erarbeiten, die in ihrem 
Zusammenhang mit Europa begriffen werden müssen 
(Beispiele: 
ausgebeutete Arbeitsmigranten aus Ost-Europa in Schlachtereien, Meyer-Werft, Erntehelfer; 
Arbeitsmigration von Deutschen 
Fehlende medizinische Versorgung, Altenbetreuung in Europa; Probleme der Abwanderung 
von Fachkräften nach und aus Deutschland) 
2. EU-Themen, die für alle europ.Länder wichtig sind, planen und aufbereiten: 
Beispiele: Militärausgaben bei fehlenden Investitionen in die Infrastruktur, in Schulen, 
Universitäten; Auslagerung von Firmensitzen ins Ausland) 

3
. Europa-Wahlmaterialien erarbeiten; 
(Beispiel: mit regionalen Infos zu ergänzende Wahlzeitungen entwerfen) 
4. Veranstaltungsvorschläge ausarbeiten; Referenten anfragen 
usw. 
  
Begründung:Begründung:Begründung:Begründung: 
Das öffentliche Interesse an EU-Thematik ist in Niedersachsen eher gering und müsste erst 
hergestellt werden.  
  
Der Parteivorstand konnte schon bei den bisherigen Wahlen wenig Unterstützung vor Ort 
leisten. Dies wurde/wird noch erschwert, dadurch dass er nicht mehr im nds.Landtag 
vertreten ist. Er ist schon jetzt überlastet, denn er hat sehr viele Arbeitsaufgaben vor sich, 
insbesondere 

• sorgfältigere Aufarbeitung von Themen aus sozialistischer Perspektive 
• parteiinterne Probleme rechtzeitig zu erkennen 
• eine effektivere Öffentlichkeitsarbeit zu leisten, 
• interessantere Großveranstaltungen zu planen nicht nur in Hannover 
• mehr Stellungsnahmen zu öffentlichen Entscheidungen und Ereignissen auf 

Landesebene abzugeben, 
• mehr Präsenz in der Öffentlichkeit, in den KVs zu zeigen 
• stärkere Aktivierung der Parteimitglieder; die Parteiarbeit vor Ort anzuregen 
•   

Der Parteivorstand sollte daher von der EU-Wahlvorbereitung weitgehend entlastet werden 
durch eine professionell arbeitende Kommission. 
  
 


